Warum sollte man in Kanada investieren? 

Auf dem ersten Platz in der Rangliste von G7-Staaten hinsichtlich:

· der besten durchschnittlichen Lebensqualität Laut der Rangliste, aufgestellt durch Mercer Human Recources Consulting, befinden sich 5 kanadische Städte unter 25 Städten mit bester Lebensqualität. Es wurden 215 Städte in der Welt auf ihre Lebensqualität untersucht. Kanada ist in dieser Hinsicht die Nummer 1 unter G7-Staaten

· Der sicherste Platz zum Leben


Kanada führt unter den G7-Staaten als der sicherste Ort zum Leben und für 
wirtschaftliche Betätigung unter anderem dank seinem sehr gut funktionierendem 
Rechtssystem

· Niedrige Lebenshaltungskosten


Die niedrigsten Lebenshaltungskosten unter den G7-Staaten

· Nummer 1 im Sinne der Lösung Umweltschutzprobleme

In der Rangliste von Environmental Performance Index (EPI) besetzt Kanada den 2. 
Platz unter den G7-Staaten und den 8. Platz unter den 133 Staaten der Welt in 
Fragen der effektiven Reduzierung von schlechten Umwelteinflüssen auf die 
menschliche Gesundheit, der Förderung der Vitalität der Ökosysteme und des 
Managements der Naturressourcen. 

Wirkungsvolle Finanzpolitik 

· International anerkannt in Kreditfragen: in der Rangliste der Moody’s Financial Strength erhalten die kanadischen Banken den ersten Platz für ihre Kreditpolitik unter den G7-Staaten.

· 9 direkte Gewinne (Surplus) im Landeshaushalt: 

Kanada hatte in den letzten Jahren als einziger Staat unter den G7-Staaten einen Haushaltsüberschuss. Dank dem Budgetplan im Jahr 2006 wurden neun direkte Gewinne (Surplus) des Haushaltes erreicht – die besten Ergebnisse seit der Gründung des Staates im 1867.

Reichtum an Naturressourcen
· Ölreserven Kanadas umfassen 180 Billion Barrel Öl, was Kanada zum zweiten Land der Welt nach Saudi-Arabien, noch vor dem Irak und dem Iran, macht.

· Kanada ist der drittgrößte Produzent vom Erdgas und belegt den 9. Platz als Produzent vom Erdöl. Kanada besitzt eine gut entwickelte technologische Infrastruktur. 

· Technologische Infrastruktur: Kanada steht in dieser Hinsicht vor Japan und ist wesentlich besser platziert als Deutschland, Großbritannien oder Frankreich. Quelle: World Competitive Yearbook, 2006.

· Breitbandinternet: Kanada führt die G7-Staaten im Gebrauch vom BreitbandInternet und schnellen Internetverbindungen.

DER KANADISCHE DOLLAR
Vier Jahre nach dem Fall des Wertes des kanadischen Dollars steigt sein Wert 2006 immer weiter. Seit Januar 2002 hat der früher niedrig bewertete kanadische Dollar seinen amerikanischen Konkurrenten um 40 Cent eingeholt. 

Im Mai 2006 wurde der kanadische Wert 90 Cent vom US-Dollar – der höchste Wert seit 1978. Trotz ständiger Steigerung seit seinem niedrigsten Stand 2002 (62 Cent des US-Dollars), sehen die Fachleute immer noch Spielraum für eine weitere Steigerung. 

Man könnte gegen Ende 2006 den Wert von 92 bis 95 Cent erwarten, sagen einige Fachleute. Während Andere die Angleichung an den US-Dollar im Jahr 2007 prognostizieren, was seit 1976 niemals der Fall war.  

Der US-Dollar wird durch andere internationalle Währungen beeinflusst, während der kanadische Dollar durch den wirtschaftlichen Wachstum in Kanada stabilisiert wird. Die Arbeitslosigkeit erreichte Anfang 2006 den Stand von 6,3 %. Anfang 2006 erreichte die Arbeitslosigkeit in Kanada die niedrigste Quote in den letzten 32 Jahren, im Vorjahr wurden 330,000 Jobs geschaffen. Der Zuwachs vom Bruttoinlandprodukt (GDP) erreichte die Höhe von 3 %. 

Ein anderer Faktor für den steigenden Wert des kanadischen Dollars war der Aufstieg der Warenpreise im allgemeinen und der Ölpreise insbesondere. Als Ölexportland gewinnt Kanada von gestiegenen Ölpreisen. 
Aber das ist nicht nur das Öl. Kanada exportiert große Mengen von Nickel, Kupfer, Alluminium und Zink. Diese Exportgüter haben Rekordpreise erreicht oder nähern sich diesen. Der kanadische Dollar wird in der Welt als „rohstoffbasierte Währung“ gesehen, weil der Rohstoffenexport 35 % vom gesamten kanadischen Export ausmacht.

Quelle: CBC News Online, May 2, 2006 

PRAKTISCHE INFORMATIONEN

Währung

Währung ist kanadischer Dollar, der aus 100 Cent besteht. Es bestehen Geldscheine von 5, 10, 20, 50, 100, 500 und 1000 kan. Dollar, Münzen in 1, 5, 10, 25 und 50 Cent und Münzen von 1 und 2 Dollar.

Strom

Wie überall in Nordamerika 110 Wolt für die meisten Wohn- und Geschäftszwecke.

Zeitzonen

Kanada hat 6 Zeitzonen. Vom letzten Wochenende im Oktober beginnt die Winterzeit (auch Normalzeit genannt), sie endet am ersten Wochenende im April. Den Rest vom Jahr hat man Sommerzeit (Daylight Saving Time), mit Ausnahme von Saskatchewan. 

Öffnungszeiten der Banken
Banken öffnen im allgemeinen vom Montag bis Freitag zwischen 8 oder 9 Uhr und schließen um 18 Uhr. Manche Banken (oder Filialen) sind in der Woche länger und teilweise samstags geöffnet.

Behörden
Die meisten Behörden sind vom 8.30 bis 16.30 geöffnet.

Geschäfte
Die Öffnungszeiten unterscheiden sich in verschiedenen Provinzen oder Stadtbezirken. Die Lebensmittelläden sind im allgemeinen am längsten (vom 8 bis 20 Uhr) und täglich geöffnet. Große Städte haben 24-Stunden-Supermärkte und Warenhäuser. 

Urlaub und Feiertage

Urlaubstage sind durch Arbeitsrecht und Bundestarifverträge geregelt. Viele Arbeitsnehmer haben nur 2 Wochen Urlaub im Jahr. Die Arbeitsnehmer mit längeren Arbeitszeiten können jedoch mit 4 bis 5 Wochen Urlaub im Jahr rechnen. 

Feiertage: der 1. Januar, Karfreitag und Ostermontag, Victoria Day (Mai), der 1. Juli (Kanada-Tag), 1. Montag im September, 2. Montag im Oktober, der 11. November, 25. und 26. Dezember. In verschiedenen Provinzen kommen noch zusätzliche Feiertage hinzu, z.B. der 24. Juni in Quebec und der 1. Montag im August für die meisten Provinzen. 

Voraussetzungen für die Einreise
Alle Besucher aus dem Ausland müssen einen gültigen Reisepass haben. Besucher aus vielen Ländern benötigen ein befristetes Visum (TRV) für die Einreise oder ein Transitvisum. Die Informationen kann man bei der nächstgelegenen kanadischen Botschaft oder Konsularabteilung oder auf der kanadischen Website für Staatsangehörigkeit und Immigration erhalten. 

Gesundheitsystem
Kanada hat staatliches Gesundheitssystem für seine Staatsangehörige oder Bewohner mit ständigem Wohnsitz in Kanada. Dieses System unterstützt Wirtschaft in zweierlei Weise: es hilft beim Erhalt gesunder Arbeitskräfte und reduziert wesentlich die Sozialkosten für den Arbeitsnehmer. Im Jahr 2004 wurde eine Vergleichsstudie von KPMG durchgeführt, die die gesetzliche Unterstützung und weitere Massnahmen der Unternehmen untersucht hat. Diese hat gezeigt, dass die Kombination von Kosten günstiger als in anderen G7-Staaten war.

Spezielle Gesundheitsvorsorge für Touristen: keine

Verbindung mit Kanada
Mit dem Flugzeug:
Die meisten internationallen Fluggesellschaften bieten direkte oder indirekte Flüge nach Kanada. Die meisten Touristen kommen mit Überseeflügen via Flughäfen von Toronto, Montreal oder Vancouver. 
Auf dem Land:
12 Hauptverkehrsstraßen uund mehrere kleinere Straßen verbinden Kanada mit den USA. Zahlreiche CBSA-Stellen bieten ihre Dienstleistungen 24 Stunden am Tag. 
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